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Besinnliches

November

Solchen Monat muss man loben;

Keiner kann wie dieser toben;

Keiner so verdrießlich sein

Und so ohne Sonnenschein!

Keiner so in Wolken maulen,

Keiner so mit Sturmwind graulen!

Und wie nass er alles macht!

Ja, es ist ’ne wahre Pracht.

Seht das schöne Schlackerwetter!

Und die armen welken Blätter,

Wie sie tanzen in dem Wind

Und so ganz verloren sind!

Wie der Sturm sie jagt und zwirbelt

Und sie durcheinanderwirbelt

Und sie hetzt ohn’ Unterlass;

Ja, das ist Novemberspaß!

Heinrich Seidel

(1842 – 1906 )
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angedacht

Sie haben die Wahl.
Am 5. November wählen die US-Amerikaner ihren nächsten Präsidenten.
Lange Zeit war der amerikanische Präsident der mächtigste Mann der Welt.
Inzwischen gelten der chinesische Staatspräsident Xi Jinping als der mäch-
tigste und Elon Musk als der reichste Mann der Welt.

Ich kann mich nur schwer von der Angst losmachen, der nächste US-
Präsident könnte Donald Trump heißen und die Welt in ein noch schlim-
meres Chaos stoßen, als wir es gerade jetzt erleben.

Und dann spüre ich den Trotz in mir: Meine Angst will ja nicht aus
lauter Spaß und als Selbstzweck ein Dauer-Feuerwerk in mir entzünden.
Meine Angst will mich schützen und zu einer Veränderung führen, mit der
ich gut leben kann. Wie ist es, wenn ich Angst vor einer Erkrankung habe,
weil ich beunruhigende Symptome an mir festgestellt habe?

• Ich kann die Symptome ignorieren, wie ein kleines Kind, das die
Augen schließt und sagt: „Ich bin nicht da.“

• Ich kann das Internet nach meinen Symptomen durchforsten und
werde mich mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit hinterher kränker
fühlen als vorher. („Ja, stimmt: dieses beschriebene Zwicken habe ich
auch schon gespürt.“)

• Oder ich gehe zu dem Arzt meines Vertrauens, der mich bisher immer
gut beraten hat.

Erwachsen sein heißt Entscheidungen zu fällen.
Und für gute Entscheidungen kann ich mich entweder real oder auch in

Gedanken mit denjenigen zusammenschließen, deren Entscheidungen oder
Lebensweise mich immer tief beeindruckt haben: Vielleicht ist das die Oma
oder ein bestimmter Onkel.

– Lassen Sie sich bitte mal einen Moment Zeit und überlegen Sie, wer
das in Ihrem Fall ist. –

Ich vermute, ganz oft wird dieses Vorbild jemand sein, für den der christ-
liche Glaube eine große Rolle gespielt hat.

Wir eröffnen (fast) jeden Gottesdienst mit der gemeinsam gesprochenen
Formel „Unsere Hilfe steht im Namen des Herrn, der Himmel und

Erde gemacht hat.“ Psalm 121, 2
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angedacht

Jede und jeder von uns ist aus dem jeweiligen Alltag in die Kirche ge-
kommen, in dem die verschiedensten Sorgen an uns zerren: Arbeitsstress,
Familienzwistigkeiten, persönliche Sorgen, Ohnmachtsgefühle, bedrücken-
de Themen in der Weltpolitik . . .

Und dann sitzen wir alle in der Kirchenbank, schließen für einen Mo-
ment die Kirchentür hinter uns und besinnen uns gemeinsam auf die wirk-
lich wichtigen Dinge im Leben. Und diese Besinnung auf das Wesentliche
beginnen wir mit den Worten: „Unsere Hilfe steht im Namen des

Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.“ Kann und will ich dar-
auf vertrauen? – das ist meine und Ihre Entscheidung, die uns niemand
abnehmen kann.

Ich möchte Sie gerne ermutigen, Ihre „Fühler“ bei dieser Entscheidung
vielleicht mal wieder neu in Richtung Kirche und Glauben „auszustrecken“.

Bis bald

Christian Jaeger
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Unsere Gottesdienste

September

1. September So Uhr keinGottesdienst in der Kirche
11.30 Uhr Ökumenischer Motorradgottes-

dienst beim E-Center, Früh-
stücksmöglichkeit ab 10.00 Uhr

7./8. September Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Waldgottesdienst in Kroge

14./15. September Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst für

Menschen mit einer
Demenz-Erkrankung und ihre
Angehörigen im Rahmen der
„Demenz-Woche“ des
Landkreises Vechta

21./22. September Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Gottesdienst

28./29. September Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Gottesdienst

Oktober

5./6. Oktober
Erntedankfest

Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

12./13. Oktober Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Gottesdienst

19./20. Oktober Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Gottesdienst

26./27. Oktober
Uhrenumstellung!

Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Gottesdienst
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Unsere Gottesdienste

31. Oktober
Reformationstag

Do 11.00 Uhr Regionaler Gottesdienst mit
Kreispfarrerin Wittkowski
anschließend gemeinsames
Kürbissuppen-Essen

November

1. November Fr 16.00 Uhr Bestattung der Sternenkinder

2./3. November Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

9./10. November Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Gottesdienst

16./17. November Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr „Hungertuch“-Gottesdienst

23./24. November
Ewigkeitssonntag

Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht
So 11.00 Uhr Gottesdienst

30. November
1. Advent

Sa 18.00 Uhr Wochenschlussandacht

Versammlung jeweils am Sonntag
An jedem Sonntag feiert die „Versammlung der lutherischen Brüder

und Schwestern“ ab 15 Uhr einen Gottesdienst im Gemeindehaus.

Wochenschlussandachten
Die Wochenschlussandachten finden z. Zt. meist nur dreimal im Monat
statt. Bitte informieren Sie sich auf unserer Hompage (ev-kirche-lohne.de)
oder im Schaukasten an unserer Kirche, an welchen Samstagen die Wo-
chenschlussandachten stattfinden.
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Kirchliche Feiertage

Buß- und Bettag
Immer wieder; am besten täglich,
aber mindestens einmal im Jahr soll-
te es schon sein. „Gewissensprüfung“
hieß das früher. Heute nennt man
das nicht mehr so – aber nötig ist
es nach wie vor. Zur eigenen Seelen-
pflege übrigens. Wie mit dem gelieb-
ten Fahrzeug in der Autowaschanla-
ge . . .

e
p
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d

Innerhalb eines Tages, eines Jahres sammelt sich eine ganze Menge an.
Manches verkrustet, anderes verhärtet, so manches wird achtlos liegen ge-
lassen.
Mal wieder nicht eingelöst, was versprochen.
Mal wieder aggressiver reagiert als vorgenommen.
Mal wieder geschwiegen, wo Worte vonnöten gewesen wären.
Mal wieder . . . immer wieder.

Ich mache Fehler, ich bin Mensch. Aber ich muss nicht bei den Fehlern
stehen bleiben. Aus Fehlern kann man lernen. Hinschauen. Erkennen. Um-
kehren. Vergeben. Neu beginnen. Das klingt einfach, braucht aber Zeit. Die
Frage ist nur, ob Ihnen Ihre Seele diese Zeit wert ist. In die Autowaschan-
lage fahren Sie ja auch häufiger, oder?

Buß- und Bettag ist am 20. November!

Nyree Heckmann

An einer Schuld trage ich schwerer

als an einer Entschuldigung.

Carmen Jäger
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Aus dem Gemeindeleben

Unser Gemeindefest Johannisfeuer am Samstag,

22. Juni 2024
Das Wetter hat es wieder gut

mit unserer Gemeinde gemeint und
so konnte auch unser Gemeindefest
„Johannisfeuer“ wieder einmal auf
unserer schönen Kirchwiese statt-
finden. Fleißige Helfer:innen hat-
ten zahlreiche Tische und Stühle
unter den Bäumen aufgebaut und
so schattige und gemütliche Plät-
ze zum Klönen und Schlemmen ge-
schaffen. Nach einer kurzen Andacht
von Pfarrer Jaeger kam das Fest
dann kurz nach 15.00 Uhr richtig
in Schwung. Der Männerkreis hat
uns mit leckerer Bratwurst vom Grill
verwöhnt und für den süßen Hun-
ger gab es reichlich Kuchen und
frisch gebackene Brüsseler Waffeln
mit Erdbeeren und Sahne.

Gespräche bei Kaffee und Kuchen
Foto: W. Steinke

Großen Anklang fand auch der
– symbolisch für das Johannisfeu-
er stehende – Feuerkorb, an dem

man sich selber Stockbrot in offener
Flamme rösten konnte.

Natürlich steht auch das Kita-Fest
eng im Zusammenhang mit dem Ge-
meindefest und so hatten die Erzie-
herinnen unserer Kita Sankt Katha-
rina wieder viel Spiel und Spaß für
die Kleinen vorbereitet. Es gab je-
de Menge zu entdecken, zu spielen
und die Kids konnten sich „stylisch“
schminken lassen.

Ein Spiel, das neugierig macht
Foto: W. Steinke

Außerdem hatte Frau Gisela
Nordlohne von der Bücherei mit ih-
rer „Vorleseecke“ für die Kinder auch
ein stilles Kleinod inmitten des Tru-
bels der gelungen Veranstaltung ge-
schaffen. Alles in allem wieder ein-
mal ein schönes Gemeindefest, an
das sich alle Teilnehmer:innen noch
gerne lange erinnern werden.

Dirk Hogeweg
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Aus dem Gemeindeleben

Dank für Ihr Freiwilliges Ortskirchgeld 2023

und die Bitte um Ihren besonderen Beitrag 2024
Liebe Mitglieder unserer Kirchengemeinde,
im vergangenen Jahr haben viele von Ihnen das Freiwillige Ortskirchgeld
für die Sanierung des Pfarrhauses in der Franziskusstraße gegeben. Dafür
danke ich Ihnen herzlich.

Die Sanierung ist sehr teuer und deswegen haben wir uns entschieden,
auch in diesem Jahr das Ortskirchgeld für diesen Zweck einzusammeln.

Mir ist bewusst: Manches Gemeindemitglied ist irritiert, weil sich bei
dem Pfarrhaus und drum herum so wenig zu bewegen scheint und weil das
Gelände drumherum etwas vernachlässigt aussieht.

Deswegen möchte ich Sie an dieser Stelle gerne informieren, wie der
Stand ist: Wir haben im Gemeindekirchenrat und auch mit den zustän-
digen Stellen in Oldenburg sehr viel überlegt, ob es sich „lohnt“, das alte
Pfarrhaus vor allem energetisch zu sanieren, oder ob es nicht günstiger
wäre, das Haus abzureißen und ganz neu zu bauen.

Leider sind die Baukosten in den letzten Jahren erheblich gestiegen und
die energetischen Anforderungen auch.

Die Verkaufssumme des Pfarrhauses in der Wicheler Straße, in dem mei-
ne Familie und ich jetzt noch wohnen, wird leider mit Sicherheit nicht aus-
reichen, um das Pfarrhaus „Franziskusstraße“ auf einen modernen Stand
zu bringen. Aber der Verkauf erlaubt uns glücklicherweise, dieses Projekt
überhaupt anzugehen.

Im Gemeindekirchenrat halten wir ein gut saniertes Pfarrhaus für ein
ganz entscheidendes Kriterium für die Wiederbesetzung meiner Pfarrstelle,
wenn ich 2030 in den Ruhestand gehe.

Die wenigen möglichen Bewerberinnen und Bewerber, die es überhaupt
noch geben wird, können sich die Pfarrstellen nach den besten Rahmenbe-
dingungen aussuchen, und es wird immer wieder bestätigt, dass das Pfarr-
haus dabei eine entscheidende Rolle spielt.

Die bestmögliche Sanierung des Pfarrhauses „Franziskusstraße“ ist des-
wegen eine sehr gut überlegte Investition in die Zukunft unserer Kirchen-
gemeinde.

Für die Sanierung statt Neubau haben wir uns schließlich entschieden,
weil das Dach vor 15 Jahren erneuert wurde und in einem sehr guten
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Aus dem Gemeindeleben

Zustand ist und weil der Erhalt des Guten in unserer „Wegwerfgesellschaft“
auch ein wichtiges Kriterium ist.

Der Bauantrag ist jetzt beim Landkreis Vechta eingereicht. Wir erwar-
ten, in diesem Herbst mit den Umbauarbeiten beginnen zu können und
unser Umzug ist dann im Sommer 2025 geplant.

Fragen Sie bei Interesse oder Bedarf gerne bei mir nach.

Um Ihren Beitrag – was auch immer sie gut und gerne geben können
und möchten, bitte ich Sie . . .

Bitte nutzen Sie für Ihr freiwilliges Kirchgeld den beiliegenden Über-
weisungsträger. Sollte er verloren gegangen sein, bekommen Sie im Kir-
chenbüro gerne einen neuen. Bei Online-Überweisungen sind die nötigen
Empfänger-Angaben: Ev.-luth. Kirchengemeinde Lohne,

IBAN: DE42280501000072400872, BIC SLZODE22XXX, Verwen-

dungszweck: Freiwilliges Ortskirchgeld. Natürlich können Sie Ihre
Spende bei der Steuererklärung geltend machen: Bis 200 € reicht der von
der Bank abgestempelte Einzahlungsbeleg. Wenn Sie eine Spendenbeschei-
nigung benötigen, schreiben Sie bitte in das Feld für den Zahlungsgrund
(zusätzlich): Ihren Vor- und Familiennamen und Ihre Anschrift sowie „Bitte
Spendenbescheinigung zuschicken“. Haben Sie noch weitere Fragen? Dann
wenden Sie sich doch bitte an mich oder an die Mitglieder des Gemeinde-
kirchenrates.

Mit herzlichem Dank im Voraus und Gruß

Ihr Pfarrer Christian Jaeger
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Aus dem Gemeindeleben

Neues aus der Kita Sankt Katharina
Projekt Berufe

Tatütata die Retter sind da! Nach
dem Besuch der Feuerwehr vor ein
paar Wochen, kamen nun noch die
Polizei und die Malteser zu uns in
die Kita. Die Kinder konnten all ih-
re Fragen stellen und sich die Autos
der einzelnen Berufe anschauen. Das
war ganz schön spannend.

Die Malteser sind da!

Wir dürfen das Polizeiauto erkunden

Die angehenden Schulkinder ha-
ben auch noch den Beruf der Bür-
germeisterin kennen gelernt und be-
suchten die Bürgermeisterin im Rat-
haus. Auch unsere Bürgermeisterin
hat sich viel Zeit genommen und den
Kindern ihr Amtszimmer und den
Ratssaal gezeigt.

Abschlussgottesdienst

Unser Abschlussgottesdienst

„Mutig, mutig!“
Das war das Thema unseres Ab-

schlussgottesdienstes am 20.06. in
der evangelischen Kirche. Alle Fami-
lien der Kita waren eingeladen, den
Abschluss des Kitajahres 2023/2024
miteinander zu feiern. Die Kirche
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Aus dem Gemeindeleben

füllte sich zu 15.30 Uhr und wir ha-
ben gemeinsam gesungen, gespielt
und gelacht. Es gab noch ein klei-
nes Erinnerungsstück für alle Kinder
und anschließend fand ein gemein-
sames Picknick auf der Kirchwiese
statt. Es war ein gelungener Rahmen
und wohl der Start zu einem neuen
Abschlussritual der Kita.

Wir wünschen allen Kindern, die
zu anderen Einrichtungen oder in
die Schule wechseln, einen tollen
Start, ganz viel Spaß und Mut im
neuen Lebensabschnitt und Gottes
Segen!

Picknick auf der Kirchwiese

Fortbildung

Wir gratulieren unseren Kollegin-
nen Katharina und Svenja Lena zum
Zertifikat „Einführung in die Reli-
gionspädagogik“ und freuen uns auf
die Umsetzung der neuen Inhalte in
unserem Alltag.

Herzlichen Glückwunsch Katharina und
Svenja Lena!

Das Team der

Kita Sankt Katharina
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Aus dem Gemeindeleben
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Diakonie

Eine Oase im Alltag
„Meine Freundinnen haben kein
Verständnis für meine Situation.“,
„Auf Feiern bin ich immer die Ein-
zige ohne Partner“, „Nie habe ich
eine Pause“, „Außer mir selbst ken-
ne ich keine Alleinerziehende“. Im-
mer wieder sind uns in unserer Ar-
beit in der Schwangerenberatung
solche und ähnliche Aussagen begeg-
net. Wenn man sich die Sorgen von
der Seele reden kann und von ei-
ner Gruppe respektvoll aufgefangen
wird, kann das ein Gefühl der Befrei-
ung und der sozialen Zugehörigkeit
erzeugen. Das hilft gegen negativen
Stress und fördert somit die körper-
liche und seelische Gesundheit.

Im Jahr 2014 beschloss ich, einen
Treffpunkt für alleinerziehende El-
tern zu schaffen. Auf Veranstaltun-
gen, Flyern und in der Beratung
bewarben wir das Angebot. Einmal
pro Monat treffen wir uns seitdem
im Café Holmström zum Austausch.
Die Kinder sind herzlich willkom-
men und können unter den Augen
der Eltern spielen. Es ist ein kleines
Grüppchen von Müttern und Kin-
dern (auch Väter sind herzlich will-
kommen!), oft gibt es spontane Ab-
sagen, aber: Ich bin immer wieder
erstaunt und bewegt, wie die Grup-
pe ihre Mitglieder trägt! In den ver-
gangenen zehn Jahren hat es na-

türlich immer wechselnde Besetzun-
gen gegeben, aber unabhängig davon
beeindruckt mich sehr, wie Frauen
mit den unterschiedlichsten Lebens-
situationen und Hintergründen (al-
leinerziehend ist ja nur ein Merk-
mal unter vielen) es schaffen, sich in
einer wuseligen Gruppe zu stärken
und aufzufangen. Es waren über die
Jahre auch Lebenskrisen dabei, die
jede(n) von uns an unsere Grenzen
geführt hätte, aber in der Gruppe
gibt es Vertrauen, Halt und Wert-
schätzung. Diese Gespräche entste-
hen in der Regel spontan, oft wird
auch einfach geplaudert und gelacht,
aber wenn jemand etwas loswerden
möchte, spannt die Gruppe das Ret-
tungsnetz. Wenn es Stress gibt mit
dem anderen Elternteil, mitunter so-
gar Gewalt erlebt wird, die Kin-
der dadurch in Mitleidenschaft ge-
zogen werden, wenn sie Mobbing
in der Schule erleben, das Einkom-
men nicht für das Leben reicht, Ar-
beitsplätze nicht mehr zur aktuel-
len Lebenssituation passen, dann ist
es schwer, das alles mit sich selbst
auszumachen. Wir von der Diako-
nie können dann helfen mit Bera-
tung und finanziellen Hilfen, aber
der Austausch in der Gruppe hat da
noch eine besondere Qualität.

Die Erfahrung zu machen, nicht
allein zu sein mit Sorgen und Nö-
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Diakonie

ten, von anderen verständnisvoll an-
genommen zu werden und so man-
che Anregung mit nach Hause zu
nehmen, stärkt uns. Auch wenn uns
niemand die Herausforderungen des
Lebens abnehmen kann, fühlen wir
uns ihnen eher gewachsen, wenn
wir sozial eingebunden sind und un-
terstützt werden, unseren Weg zu
finden. „Einer trage des Anderen
Last“, das beginnt schon, wenn wir
uns füreinander Zeit nehmen und zu-
hören, im Austausch miteinander.

Die „Mittwochsoase“ ist ein An-
gebot der Schwangerenberatung der
Diakonie in Cloppenburg für allein-
erziehende Eltern, gern in Beglei-
tung der Kinder. Wir treffen uns je-
den ersten Mittwoch im Monat von
15 – 17 Uhr im Café Holmström (gel-
bes Haus) auf dem Schwedenheimge-
lände, Friesoyther Straße 9. Es sind
jederzeit neue Teilnehmerinnen und
Teilnehmer willkommen. Kontakt:
Ivonne Flerlage, flerlage@diakonie-
cloppenburg.de

Ivonne Flerlage

Mittwochsoase

Das Diakonielädchen in

Vechta braucht

Unterstützung
In unserem Beratungsbüro in Vech-
ta haben wir ein kleines Diakonie-
lädchen. Aber eigentlich ist es ein
Regal, in dem Dinge liegen, die wir
an Hilfesuchende verschenken. Diese
Dinge mitnehmen darf jede Person,
die bei uns im Diakoniebüro ein Be-
ratungsgespräch hat.

Unser Diakonielädchen

Damit dieses Regal wieder auf-
gefüllt werden kann, benötigen wir
Unterstützung. Gerne nehmen wir
Spenden, wie z.B. Geschirr, Gläser,
Bekleidung, Dekoartikel, Küchenar-
tikel, Handtücher usw. an. Die Spen-
den sollten sauber und in Ordnung
sein.
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Diakonie

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an
unser Diakoniebüro in Vechta unter
der Telefonnummer 04441 90691-0

Martina Fisser

Diakoniegottesdienst
Einladung zum Diakoniegot-

tesdienst am Sonntag den

01.09.2024 um 10.00 Uhr in
der Friedenskirche der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Gar-
rel.

Gestaltet wird der Gottesdienst
von Diakoniepfarrer Holger Ossow-
ski und den Mitarbeitenden des
Diakonischen Werkes Oldenburger
Münsterland.

Anschließend laden wir herzlich zu
Kaffee und guten Gesprächen ein.

Martina Fisser

Aktion

„Weihnachtsfreude im

Gefängnis“ 2024
Weihnachten – ein Fest der Gemein-
schaft? Für viele Menschen in Haft
gilt genau das nicht. Oft ist Kontakt
zur Außenwelt weggebrochen. Nie-
mand will mit einem zu tun habe,
erst recht nicht zu Weihnachten – so
fühlt es sich an. Das motiviert nicht
gerade zur Resozialisierung.

Doch gerade für Menschen wie
sie, am Rande der Gesellschaft, kam

Jesus zur Welt. Darum sucht die
christliche Straffälligenhilfe Schwar-
zes Kreuz Menschen, die Weih-
nachtspakete hinter Gitter schicken.
Erlaubt sind Dinge wie Kaffee, Sa-
lami, Süßigkeiten und ein Karten-
gruß. Ein solches Paket kann ermu-
tigen und neue Zuversicht wecken.
Der Wert beträgt etwa 30,00AC.

Eine Anleitung und eine Adresse
erhalten Sie vom Schwarzen Kreuz.
Sie schicken Ihr Paket dann direkt
an eine Justizvollzugsanstalt, die es
an besonders bedürftige Gefangene
weitergibt. Nach der letzten Akti-
on bedankte sich jemand aus Hagen:
„Ich habe momentan eine schwere
Zeit, aber durch solch eine Aktion
und die Kraft des Herrn halte ich
durch und viele andere auch!“

Möchten Sie mit anpacken? Wei-
tere Informationen und Anmel-
dung: Schwarzes Kreuz Christi-
liche Straffälligenhilfe e.V., Jä-
gerstraße 25a, 29221 Celle, Tel.
05141 946160, www.naechstenliebe-
befreit.de/paketaktion. Anmeldung
bitte bis zum 06. Dezember.
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Die Gemeinde lädt ein

Evangelisches

Gemeindehaus
Franziskusstr. 15

Versammlung der luth.

Brüder und Schwestern
im Gemeindehaus

Treffen:
jeden Sonntag ab 15 Uhr

Kindergarten

Sankt Katharina
Kreuzstraße 20

Kontakt:
Nicole Staubach
Tel. 04442/ 7 04 96 90
kita.lohne@kirche-oldenburg.de

Betreuung ab dem 1. Lebensjahr
bis zur Einschulung
in der Zeit von 7 bis 17 Uhr

Frauen erweitern ihre

HORIZONTE
Frauengesprächskreis über Gott
und die Welt
Treffen:

dienstags ab 19.00 Uhr
10.09.24 08.10.24
12.11.24

Kontakt:
Brigitte Corzilius
Tel. 04442/ 13 85

Männer im Gespräch

Treffen:
einmal monatlich ab
16.30 Uhr

Termine und Kontakt:
Claus Schlaack
Tel. 04442/ 43 31
claus.schlaack@t-online.de

Senioren-Treffen
im Gemeindehaus

Treffen:
mittwochs ab 15 Uhr
11.09.24 09.10.24
13.11.24

Kontakt:
Christian Jaeger
Tel. 04442/ 9 58 30 96
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Gemeindebücherei
im Gemeindehaus

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
von 16 Uhr bis 18 Uhr

Kontakt:
Tel. 04442/ 37 92

Hockergymnastik

Treffen:
montags 9.30 – 10.15 Uhr

Kontakt:
Rosemarie Willenbrink
Tel. 04442/22 83

Handarbeitskreis

Treffen:
freitags ab 14 Uhr
13.09.24 27.09.24
11.10.24 25.10.24
08.11.24 22.11.24

Kontakt:
Rosemarie Willenbrink
Tel. 04442/ 22 83

HelferInnen

Treffen:
nach Bedarf

Kontakt:
Brigitte Buß
Tel. 04442/ 7 27 84

Kindergottesdienst

Im Moment findet kein Kinder-
gottesdienst statt.

Nachdem er erfolgreich wieder
angelaufen war, fehlt es noch an
Mitarbeitenden. Wenn Sie gerne
im Team dabei sein möchten,
melden Sie sich bitte bei Pfarrer
Christian Jaeger.

Jugendarbeit KOM
(Kirchenkreis Oldenburger
Münsterland)

Kontakt:
Kreisjugenddiakonin
Imke Winkelmann
Marienstr. 14, 49377 Vechta
Tel. 04441/ 85 45 40
0157-36732565
imke.winkelmann@ejo.de
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Die Gemeinde lädt ein

Waldgottesdienst in Kroge
Am Sonntag, 8. September 2024, um 11 Uhr feiern wir wie jedes Jahr
unseren Waldgottesdienst auf der Lichtung in Kroge und Sie alle sind
dazu herzlich eingeladen. Den Gottesdienst wird Pfarrer Jaeger halten.
Nach dem Gottesdienst können wir unser Treffen an diesem besonderen
Ort genießen, ins Gespräch kommen und eine leckere Suppe essen.

Falls jemand eine Mitfahrgelegenheit wünscht, meldet er/sie sich bit-

te bis Dienstag, 3. September 12 Uhr, im Kirchenbüro (Telefon 3792).

Noah & seine Arche

Save the Date!

Kinder-Bibel-Nachmittag

2024
In den Herbstferien wollen wir ge-
meinsam auf Entdeckungsreise ge-
hen:
am 14.10.2024 im Gemeindehaus
von 15:30Uhr bis 17:30Uhr

Alle Kinder im Grundschulalter sind
willkommen!
Anmeldung über das Kirchenbüro,
Andrea Risch Tel. 04442/3792
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Unsere Bücherei

Liebe Gemeinde,
zum Ende des Sommers entführen
wir Sie in der heute vorgestellten Li-
teratur nach Italien – nach Florenz.

Ulysses und Evelyn begegnen sich
im Jahre 1944 in einem italienischen
Weinkeller und sprechen über Kunst
und das Leben, zu einem Zeitpunkt,
an dem die Schönheit in der Welt
nicht leicht zu finden ist. Diese Be-
gegnung knüpft zwischen ihnen ein
lebenslanges Band der Freundschaft.
Von den sonnenbeschienen Hügeln
der Toskana bis zum Londoner East
End ist

DAS FENSTER DER WELT

ein lebensbejahender Roman über
Schicksal, Liebe und Familie. Ein
einziger Abend eröffnet Ulysses eine
Sichtweise auf die Welt, die ihn für
immer verändert.

Nach dem Krieg kehrt er aus Flo-
renz in seine Heimat London zurück,
zu den alten Bekannten, die sich täg-
lich in Col’s Pub treffen. Dort wartet
auch Peg, die Liebe seines Lebens,
die ihr Herz aber an einen amerika-
nischen Soldaten verloren hat. Ulys-
ses hofft auf einen Neuanfang. Da
ihn seine Jahre in Italien nie los-
lassen, bricht er in ein ungewisses
Abenteuer auf – ein Leben in Flo-
renz. Im Gepäck hat er nicht nur
Pegs Tochter Alys, sondern auch den
alten Cress und den Papagei Claude.

Sarah Winman hat einen warm-
herzigen, atmosphärischen Roman
über Freundschaft und Schönheit ge-
schrieben und darüber, dass es nie
zu spät für einen Neubeginn ist,
auch wenn man sich selbst dafür zu
alt fühlt.

Das Team der Bücherei hat ne-
ben diesem Buch viele andere, inter-
essante Lektüre für Sie bereit.

Auch unsere Jüngsten werden bei
uns schöne Bilderbücher zu bestau-
nen finden.

Es warten auf Sie
Heidi Otte-Witte, Monika

Ranglanck und Gisela

Nordlohne
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Dienstag und Donnerstag sind wir
von 16–18 Uhr in der Bücherei.
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Geschichtliches
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